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Von Jürgen Rammelt

Kleinzerlang – Stramme Männer-
waden, dicke Bäuche und
schmale Hüften, aber auch eine
Vielzahl Teufel und Engel im
himmlischen Outfit sowie Pasto-
ren, Hexen, Clowns und andere
Fantasiegestalten – das gab es
beim Kleinzerlanger Karneval am
Sonnabend im Landhotel Linden-
garten. Obwohl inzwischen die
Fastenzeit begonnen
hat, haben die Narren
vomKleinzerlangerFa-
schingsklub Pälitzsee
noch einmal richtig die
Sau rausgelassen.
Unter dem Motto

„HimmelundHölle“er-
lebten die rund 100 Fa-
schingsgäste eine
Party der Superlative.
Mit über 30 Programm-
punkten hatten sich
die Kleinzerlanger Je-
cken selbst übertrof-
fen. Allein zehn Sket-
che, sieben Reden,
sechs Parodien sowie
zahlreiche Tanz- undGesangsein-
lagen brachten das Publikum in
Hochstimmung. Mehrfach kamen
die Akteure nicht um eine Zugabe
herum.
Moderiert wurde die Veranstal-

tung von Mimi (Michael Maelz)
und Zanze (Frank Scheunemann),
zweiUrgesteinen des Kleinzerlan-
ger Karnevalklubs (KCP), der auf
eine 32-jährige Tradition zurück-
blicken kann. Eröffnet wurde das
Programm von den Funken, bevor
es in ein Tierheim ging, eine Kuh
in einen Propeller geriet, Anett
Scheunemann als Lehrerin ihre
liebe Not mit den Schülern einer

Schulklasse hatteunddieAuftritte
von Helga Hannemann und Jür-
gen von der Lippe für Furore sorg-
ten. Doch was wäre eine himmli-
sche Geschichte ohne den Segen
von Hochwürden: Mit Uwe Tautz
und Uwe Rueger traten gleich
zweiPastoren insLicht derSchein-
werfer.Dochdie Luft schien zu tro-
cken. Erst nachdem die beiden
Geistlichen sich Mut angetrunken
hatten, plauderten sie munter

drauflos und verrieten
so manches Geheimnis
jenseits der Sterne. Zu
den Höhepunkten des
Abends gehörte zwei-
felsohne derAuftritt ei-
nes Bauchredners, der
diesmal mit Michael
und Lisa Maelz daher
kam. Aber auch das
Märchen von „Frau
Holle“, bei dem Uwe
Rueger die Betten-
schüttlerin mimte, ließ
keinAuge trocken.Au-
ßerdem konnte die
bunte Faschingsgesell-
schaft Elvira Spreu, die

Chefin des KCP, und Uwe Rueger
als streitsüchtiges Ehepaar erle-
ben, und natürlich durfte auch
eine Oma-Gangmit Fitnesstrainer
(JensDomke)nicht fehlen.Denab-
soluten Kracher im dreistündigen
Programmbildete dasMännerbal-
lett. Dabei traten die zunächst in
Kutten gekleideten Herren als
halbnackte Engel und Teufel auf.
Das Publikum war da nicht mehr
zu halten und den lautstarken Ru-
fen nach einer Zugabe konnten
dieHerren nichts entgegensetzen.
m@z:Weitere Bilder im Internet

unter www.MAZ-online.de/fasching-
kleinzerlang.

Von Regine Buddeke

Neuruppin – Kein Fortkommen
war in den beiden Ausstellungs-
räumendesgeradeerst eingeweih-
ten Neuruppiner Museums mög-
lich. Sogar auf der breiten Treppe
stapelten sich noch Leute, als ges-
tern der zweite Teil der Ausstel-
lung „Heimat schaffen – home is
where the heart is“ des Künstlers
Anton Henning seine Vernissage
feierte. Der erste Teil wurde be-
reits Ende vergangenen Jahres in
Rheinsberg eröffnet – eine Woche
lang ist er dort noch zu sehen.
Wo das Herz des Künstlers

schlägt, ist unschwer zu erkennen.
InManker,woer lebt und arbeitet,
liegen dieWurzeln seiner künstle-
rischen Inspiration, wenngleich er
schonweltweit ausgestellt hat.Mu-
seumsleiter Jörg Albrecht verliest
eine lange Liste der bisherigen
Schauen Hennings – nunmehr ge-
hört auch Neuruppin dazu. Al-
brecht ist stolz, das „höchst eigen-
willige Werk“ zeigen zu dürfen,
dasalleKunst-Genres lustvoll zele-
briert: Fotografie, Skulptur, Instal-
lation, Videokunst, Malerei – letz-
tere ebenso bunt wie expressiv,
mal Popart, mal impressionistisch,
mal kubistisch.Henningbiegt sich
Kunst nach eigenem Gusto zu-
recht, er ist ein Genussmensch –
das spiegelt sich in seinenWerken

wider, die unterschiedlicher nicht
sein können und dennoch durch
den roten Faden Heimat eine Ein-
heit bilden. Ob er kocht, musiziert
oder malt – er tut es mit Hingabe.
Auch für die Ausstellung hat er
sich erst ein eigenes Ambiente ge-
schaffen. Zweieinhalb Wochen
hat er mit seinem Team den eher
trocken wirkenden Saal – Kritiker
nannten ihnKonferenzraum– inei-
nen farbenfrohen Rahmen für sein
Werkverwandelt,Wändeeingezo-
gen für die in allen Regenbogen-
farben schillerndenHinterglasma-
lereien, die Wände farbig gestal-

tet, einGesamtkunstwerkgeschaf-
fen.Zwischenden riesigenbunten
BilderneinehermonochromesGe-
mälde: fast unscheinbar rudert da
einMannumsein Leben zwischen
windgepeitschten Wellen. „Mit
Gott“, heißt es – eineAllegorie, die
durchaus auf das Schaffen des
Künstlers anwendbar ist. Und auf
das zentrale Heimat-Motto. „Hei-
mat kann man nicht fordern“, so
der Künstler. „Die muss man sich
schaffen.“ Auch Laudator Rein-
hardSpieler, ein langjährigerWeg-
begleiter Hennings, schwärmt in
hohen Tönen. „Ein unglaubliches

Malerschwein“, nennt er den
Freund, einen „Weltreisenden in
Sachen Kunst“. Vom künstleri-
schen Aspekt gesehen ist er hei-
matlos – in jedemGenre wildert er
nach Lust und Laune: enthusias-
tisch, sinnlich, komisch und ernst
zugleich, jenseits aller Schubla-
den. Der Mensch und die Kunst
sind eins bei ihm – sowohl in sei-
nen lustvollen Selbstinszenierun-
gen als auch in der Spiegelung der
Welt, die ihn umgibt. Pralle Bilder-
welten, die die Besucher schmun-
zeln, staunen, grübeln, sprachlos
und beredt machen.

So voll war es bisher nur bei der Museumseröffnung. Himmel und Men-
schen drängten sich vor Anton Hennings Bildern.

Party mit Engeln
und Teufeln

Kleinzerlanger Narren ließen es jetzt richtig krachen

Holla, Frau Holle!
Uwe Rueger ließ
beim Publikum kein
Auge trocken.

Figur im Raum: Das Ambiente für
die Werke ist eigens dafür gebaut.

Anton Henning (2.v.l.) im Gespräch mit Besuchern. Im Hintergrund eine der gigantischen Hinterglasmalereien. FOTOS (3): REGINE BUDDEKE

Wo das Herz schlägt
Der zweite Teil der Ausstellung „Heimat schaffen“ von Anton Henning erlebte einen Massenansturm

Hex hex: Rund 100 Gäste amüsierten sich am Sonnabend beim Fasching
in Kleinzerlang. FOTOS (2): JÜRGEN RAMMELT
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08.03. Frauentagsfeier Linstow ab 49,00€
14.03. Leipzig Buchmesse ab 32,00€
18.03. BBI Besichtigung inkl. Mittagessen +. Stadtrdf. ab 55,00€
21.03./18.04. Hohenwutzen ab 21,00€
26.03. Berlin – große Stadtrundfahrt ab 28,00€
28.03./28.04. Linken ab 21,00€
08.04. Autostadt Wolfsburg ab 48,00€
09.04. Rostock Zoobesuch ab 37,00€
13.04. Die schönsten Opernchöre, Berlin Konzerthaus 20:00Uhr ab 65,00€
14.04. Braunschweig: Modenschau bei Adler ab 34,00€
21.04/08.06. Nord-Ostseekanalfahrt ab 76,00€

02.05.-08.05. Sauerländer Hochalpenstraße & Natur pur 440,00€ p.P./DZ
19.05.-24.05. Naturpark Altmühltal 590,00€ p.P./DZ
20.05.-27.05. Slowenien – das grüne Land 720,00€ p.P./DZ
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